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Der Zusammenbruch der Masse der katholischen Bischöfe auf dem
Zweiten Vatikanum brachte eine unermeßliche Verwüstung über
die Seelen auf der ganzen Welt. Wir können nicht oft genug
über das grundsätzliche Problem nachdenken, weil es immer noch
sehr  gegenwärtig  ist;  tatsächlich  ist  das  Problem  heute
stärker gegenwärtig als je zuvor. Es droht, alle unsere Seelen
in  die  Hölle  hinunterzureißen.  In  der  zweiwöchentlich
erscheinenden  italienischen  Zeitschrift  „Si  Si  No  No“  kam
letztes Jahr ein Artikel, welcher die Hauptirrtümer eines der
Pionier-„Theologen“ des Zweiten Vatikanum zusammenfaßte, des
französischen Dominikanerpaters Marie-Dominique Chenu. Seine
sechs Irrtümer sind im folgenden zwar recht kurz dargelegt,
aber sie zeigen das Kernproblem: Die Einsetzung des Menschen
an die Stelle Gottes. (Ich habe die Reihenfolge der Irrtümer
geändert, was den Stoff für einen anderen „Eleison Kommentar“
geben wird):

1. Ausrichtung auf den Menschen, als ob Gott an den modernen
Menschen angepaßt werden müßte, anstatt der moderne Mensch an
Gott.  Der  Katholizismus  hingegen  ist  stets  bemüht,  den
Menschen an Gott anzupassen und nicht umgekehrt.

2. Unterwerfung der göttlichen Offenbarung unter die modernen
Formen des Denkens, beispielsweise Descartes, Kant, Hegel. Es
gibt  nicht  mehr  länger  eine  absolute,  objektive  Wahrheit.
Vielmehr stehen alle religiösen Aussagen nur noch relativ und
subjektiv im Raum.

3.  Unterwerfung  der  göttlichen  Offenbarung  unter  die
historische Methode, welche besagt, daß jede Wahrheit nur in
ihrem historischen Zusammenhang (Kontext) entstanden ist. Es
gibt somit keine unveränderliche oder unveränderbare Wahrheit
mehr,  weil  jeder  historische  Kontext  sich  änderte  oder
weiterhin ändert.
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4. Glauben an die pantheistische Evolution; das heißt Gott ist
nicht mehr länger der Schöpfer, welcher grundsätzlich von der
Schöpfung  verschieden  ist.  Gott  wird  nicht  mehr  von  den
Geschöpfen unterschieden, welche durch die Evolution ins Leben
treten und durch die Evolution sich laufend verändern.

5.  Voranstellen  von  Gefühlen  in  den  Fragen  der  Religion;
dadurch  steht  die  religiöse  Gefühlserfahrung  über  dem
übernatürlichen  Glauben  im  Verstande  oder  über  der
übernatürlichen  Liebe  im  Willen.

6. Abstreiten des Unterschiedes zwischen Gut und Böse durch
die  Behauptung,  daß  das  bloße  Dasein  einer  menschlicher
Handlung diese gut macht. Es stimmt zwar, daß jede ausgeführte
menschliche Handlung die Güte des Seins besitzt, doch hat sie
nur  dann  die  moralische  Güte,  wenn  sie  auf  ihr  Ziel
ausgerichtet ist, das schließlich Gott ist. Nicht auf Gott
ausgerichtete menschliche Handlungen sind hingegen moralisch
schlecht.

Die sechs Irrtümer sind natürlich miteinander verbunden. Wenn
(cf. 1) die Religion auf mich ausgerichtet sein muß, dann (cf.
2  &  3)  habe  ich  meinen  Verstand  von  der  Wirklichkeit  zu
trennen, weil dort die Religion auf Gott ausgerichtet ist. Ist
so  der  Verstand  erst  verkrüppelt,  dann  (cf.  4)  „gibt  es
nichts, außer was es nicht gibt,“ alles ist der Evolution
unterworfen  und  (cf.  5)  die  Gefühle  übernehmen  das  Ruder
(somit  wird  durch  die  Schuld  der  Männer  die  Religion
feminisiert, weil Gefühle das Vorrecht der Frauen sind). Wenn
schließlich Gefühle die Wahrheit ersetzen, (cf. 6) bricht die
Moral zusammen.

Die Dokumente des Zweiten Vatikanums enthalten diese Irrtümer
mehr  implizit  als  ausdrücklich  oder  explizit.  Denn  diese
Irrtümer  galt  es  zu  verschleiern,  damit  die  Masse  der  am
Konzil teilnehmenden katholischen Bischöfe, welche aber noch
nicht auf dem „neuen Stand“ des modernen Denkens waren, für
die Konzilsdokumente stimmten. Allerdings repräsentieren diese



Irrtümer den auf dem „neuesten Stand“ befindenden „Geist des
Zweiten  Vatikanum,“  welcher  dem  eigentlichen  Ziel  der
Konzilslenker  entspricht.  Deswegen  schreitet  die  offizielle
Kirche seit 45 Jahren auf dem Weg der Selbstzerstörung voran:
von 1965 bis 2010. Wieviele Jahre noch?

Kyrie eleison.


